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1 Veranlassung 

Die Gemeinde Wendtorf plant einen B-Plan mit touristischer Entwicklung im Bereich der Straßen 

„Schwarze Rade“ und „Strandstraße“. 

Die Kempfert + Partner Geotechnik GmbH, Niederlassung Kiel, wurde von der FSVLV GmbH be-
auftragt, den Aufbau, die Beschaffenheit, und die Eigenschaften des Baugrunds sowie die Grund-
wasserverhältnisse in dem Planungsgebiet zu erkunden und zu untersuchen, den Baugrund verglei-
chend zu bewerten und Empfehlungen für die Gründung von Verkehrsflächen auszuarbeiten. Dar-
über hinaus soll die Durchlässigkeit der anstehenden Böden hinsichtlich einer möglichen Versicke-
rungsfähigkeit bewertet werden. Die Ergebnisse der chemischen Bodenanalysen mit Handlungs-
empfehlungen werden in einem separaten Bericht dargestellt. 
 

2 Unterlagen, Normen und Regelwerke 

Für den Geotechnischen Bericht wurden folgende Unterlagen verwendet: 

U1 Volckmann Bohrunternehmen GmbH, Owschlag, Lageplan, Schichtenverzeichnisse, Boden-

proben, 28.04.2022 

U2 B2K und dn Ingenieure GmbH, Kiel, Lageplan Luftbild Geltungsbereich, 17.03.2021 

Im vorliegenden Bericht wird auf fachtechnische Normen und Regelwerke verwiesen. Bei allen nach-

folgenden undatierten Verweisen auf Normen und Regelwerke gilt die letzte Ausgabe des in Bezug 

genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). Bei allen nachfolgenden datierten Ver-

weisen auf Normen und Regelwerke gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. 

 

3 Bauvorhaben 

3.1 Allgemeines 

Die Gemeinde Wendtorf befindet sich in der Vorplanung für einen Bebauungsplan mit dem Ziel einer 

touristischen Entwicklung im Bereich der Straße „Schwarze Rade“ und „Strandstraße“. 

Bei dem Grundstück handelt es ich um eine Koppel, welche an ein Wohngebiet angrenzt. Die Lage 

des Grundstücks kann Anlage 1 entnommen werden. 

 

4 Ergebnisse der geotechnischen Untersuchungen 

4.1 Baugrundaufschlüsse 

Der Baugrundaufbau wurde im Mai 2022 mit 6 Kleinrammbohrungen erkundet. Die Aufschlüsse 

wurden von der Firma Volckmann Bohrunternehmen GmbH, Owschlag, ausgeführt. 

Die Kleinrammbohrungen wurden bis in Tiefen von 4 m und 6 m u. GOK ausgeführt.  
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Die Lage der Baugrundaufschlüsse kann der Anlage 2 entnommen werden. Als Höhenbezugspunkt 

(HBP) dient die Straßenmitte der im Süden angrenzenden Straße. 

Die Ergebnisse der Aufschlüsse sind höhengerecht in der Anlage 3 gemäß DIN 40231 aufgetragen.  

 

4.2 Baugrundschichtung 

Der Baugrund wird unter Berücksichtigung der Ergebnisse der ausgeführten Untergrundaufschlüsse 

wie folgt beschrieben. 

Mutterboden 

Ab Geländeoberkante steht humoser Mutterboden an. Er ist 0,3 cm bis max. 0,8 cm mächtig und 
besteht aus humosem, schluffigem Feinsand mit Pflanzen-, und Wurzelresten. Der Mutterboden ist 
locker gelagert. 

Geschiebelehm 

Unterhalb des Mutterbodens wurde gewachsener Geschiebelehm erkundet. Der Geschiebelehm be-

steht zumeist aus sandigen, tonigen und schwach kiesigen Schluffen. Die Konsistenz variiert von 

weich bis steif. Die nördlichste Bohrung BS04 enthält diese Sedimentschicht nicht.  

Die Mächtigkeit des Geschiebelehms liegt zwischen 1,3 m und 0,3 m. Die Oberkante des Geschie-

belehms wurde zwischen -2,1 mHBP und -3,1 mHBP erkundet. Die Untergrenze liegt in Tiefen von 

-2,4 mHBP bis -3,6 mHBP. 

Geschiebemergel 

Eine bindige Schicht steht in Form von Geschiebemergel unter dem Geschiebelehm an. Die Bohrung 

BS04 bildet hier ebenfalls eine Ausnahme, da hier unter dem Mutterboden direkt sandiges Material 

ansteht. In den übrigen Bohrungen sind Sandlagen mit unterschiedlichen Mächtigkeiten im Geschie-

bemergel zwischengeschaltet. Sie werden im nächsten Abschnitt genauer erläutert. 

Der Geschiebemergel ist kornanalytisch überwiegend als ton-, und sandhaltiger Schluff mit gerin-

gem Kiesanteil anzusprechen. Es können auch vereinzelt dünne Sandlagen und Wurzelreste vor-

kommen. Die Konsistenz des Geschiebemergels wurde als weich, bzw. weich bis steif angesprochen. 

In größeren Tiefen nimmt die Konsistenz generell zu. 

Die erkundete Mindestmächtigkeit des Geschiebemergels liegt bei 2 m. Die Oberkante des Geschie-

bemergels wurde in Tiefen von -2,4 mHBP, entsprechend 0,9 m unter GOK, bis -4,1 mHBP, entspre-

chend 2 m unter GOK, angetroffen. Teilweise wird er im Liegenden von einer Sandlage begrenzt-, 

teilweise wurde seine Untergrenze durch die Bohrungen nicht durchteuft, weshalb seine maximale 

Mächtigkeit nicht festgestellt wurde. 

 

 
1  DIN 4023: Geotechnische Erkundung und Untersuchung – Zeichnerische Darstellung der Ergebnisse von Bohrungen 

und sonstigen direkten Aufschlüssen 
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Sand 

Die Sandschichten bestehen aus feinsandigem Mittelsand und mittelsandigem Feinsand. Teilweise 

enthalten sie Nebengemenge in Form von Schluff, Grobsand, vereinzelte Kiese. Seltener kommen 

Schluffbröckchen, Lagen von Mergel oder Wurzelreste vor. 

Die Mächtigkeit der Sandlagen variiert von 0,2 m bis über 1,5 m. Die Untergrenze der Sande wurde 

mit einigen Bohrungen nicht durchteuft. In BS04 stehen Sande bereits unter dem Mutterboden in 

1,0 m Tiefe unter GOK (3,1 m unter HBP) an. In den übrigen Bohrungen werden die Sande von 

Geschiebemergel überlagert. In BS01 befindet sich die oberflächennaheste erkundete Obergrenze 

der Sande mit 1,8 m unter GOK (-4,4 m HBP). In BS02 wurde der Sand in seiner maximalem Tiefen-

lage von 3,6 m unter GOK (-5,6 m HBP) angetroffen. 

Generell ist eine Wechsellagerung der Sande und Geschiebeböden festzustellen. 

 

4.3 Grund- und Schichtwasser 

Während der Bohrarbeiten im Mai 2022 wurde Wasser in Tiefen von 3,5 m unter GOK (-5,5 mHBP) 

bis 1,7 m unter GOK (-3,3 mHBP) angebohrt. Der Wasserpegel stieg bis zur Beendigung der Boh-

rungen in allen Bohrlöchern an und erreichte Pegelstände von 1,7 m unter GOK bis 1,0 m unter 

GOK, bzw. -3,1 mHBP bis -3,7 mHBP. 

Die hier angegebenen Stichtagsmessungen stellen weder den höchsten Stand noch den Schwan-

kungsbereich des Wasserstandes dar. Hierzu sind langfristige Messungen erforderlich. 

 

4.4 Wassergehalt 

Zur vergleichenden Bewertung und zur Bestimmung der Bodenkennwerte wurden Wassergehalte 

gemäß DIN EN ISO 17892-12 an ausgewählten bindigen Proben bestimmt. Eine Übersicht über die 

Ergebnisse ist in Tabelle 1 dargestellt. 

Tabelle 1: Übersicht über die Wassergehalte und Glühverluste ausgewählter Proben 

Bodenart Wassergehalte w [%] 

 Minimum Mittelwert Maximum 

Geschiebelehm 
w: 2 Versuche 

17,5 18,6 19,7 

Geschiebemergel 
w: 3 Versuche 

12,9 16,3 19,6 

 

 
2  DIN EN ISO 17892-1: Geotechnische Erkundung und Untersuchung - Laborversuche an Bodenproben - Teil 1: Bestim-

mung des Wassergehalts 



 Kempfert + Partner Geotechnik 
 BV Wendtorf, „Schwarze Rade“ & „Strandstraße“• Geotechnischer Bericht 

Az.: KI ./ 

 

 

Die Einzelergebnisse der Wassergehaltsbestimmungen können den Bohrprofilen der Anlage 3 ent-

nommen werden. 

 

5 Auswertung und Bewertung der geotechnischen 
Untersuchungsergebnisse 

 

5.1 Charakteristische Bodenkenngrößen für geotechnische Berechnungen 

Auf Grundlage der Baugrunderkundung sowie unserer Erfahrungen mit vergleichbaren Böden wer-

den die in der nachfolgenden Tabelle zusammengestellten charakteristischen Bodenkenngrößen an-

gegeben.  

Tabelle 2: Charakteristische Bodenkenngrößen 

1) Im Geschiebemergel können aufgrund der geologischen Entstehung Steine und Blöcke auftreten, die ein Hindernis 
bei der Einbringung von Gründungs- und Verbauelementen darstellen können und ggf. eine Hindernisbeseitigung 
erfordern. Darüber hinaus können diese Schichten aufgrund ihrer Kornzusammensetzung dicht und kompakt gela-
gert sein und sich somit schwer lösen lassen bzw. schwer zu durchörtern sein. 

 

 

5.2 Charakteristische Grund- und Schichtwasserstände 

Während der Bohrarbeiten im Mai 2022 wurde Wasser in Tiefen von ca. 1,8 m bis 3,7 m unter GOK, 

bzw. auf einem Niveau von -4,4 mHBP bis -5,5 mHBP angebohrt. Nach Beendigung der Bohrungen 

wurden Wasserstände von ca. 1,0 m bis 1,7 m unter GOK. Bzw. auf einem Niveau von -3,1 mHBP 

bis -3,7 mHBP gelotet. 

Die hier angegebenen Stichtagsmessungen stellen weder den höchsten Stand noch den Schwan-

kungsbereich des Wasserstandes dar. Hierzu sind langfristige Messungen erforderlich. 

In Abhängigkeit von Dauer und Intensität der Niederschläge kann es zu jahreszeitlichen Schwan-

kungen kommen. Anfallendes Niederschlagswasser kann in den bindigen Böden nur sehr langsam 

versickern, sodass es oberhalb dieser Schichten zu Stauwasserständen in unterschiedlichen Höhen 

Bodenschicht Wichte Scher- 
parameter 

Steifemodul 

k/’k ’k / c’k Es,k 

[kN/m³] [°] / [kN/m²] [MN/m²] 

S1: Mutterboden 18 / 10 - - 

S2: Geschiebelehm 21 / 11 25 / 5 5 - 20 

S3: Geschiebemergel1) 22 / 12 27,5 / 7,5 10 - 30 

S4: Sand, gewachsen 19 / 11 32,5 / 0  30 
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kommen kann, die durchaus höher sein können als am Bohrtermin und bis zur Geländeoberkante 

ansteigen können. 

Auf Grund von möglichen Stauwasserständen ist auf den bindigen Geschiebeböden als Bemessungs-

wasserstand im ungünstigsten Fall die jeweilige Geländeoberkante anzusetzen. 

Auf Grundlage der gemessenen Wasserstände wird folgend der, für die Bemessung anzusetzende, 

höchste charakteristischen Wasserstand (Bemessungswasserstand) angegeben. 

Höchster charakteristischer Grundwasserstand:   Geländeoberkante 

 

5.3 Bodenklassifizierung und Homogenbereiche 

Zur Beschreibung der leistungs- und verfahrenstechnischen Eigenschaften hinsichtlich der Bearbeit-

barkeit des Baugrunds erfolgt in der nachfolgenden Tabelle eine Zuordnung der Schichten gem. 

Abschnitt 5.1 in Homogenbereiche mit für das jeweilige Bauverfahren vergleichbaren Eigenschaften. 

Die für die einzelnen Schichten kennzeichnenden Parameter können der Anlage 4 zu diesem Bericht 

entnommen werden. 

Tabelle 7: Zuordnung der Schichten in Homogenbereiche mit Bezug auf die VOB, Teil C 

Bodenschicht 

I 

DIN 18300 

Erdarbeiten 

S1: Mutterboden I A 

S2: Geschiebelehm 
I B 

S3: Geschiebemergel 

S4: Sand, gewachsen I C 

 

 

6 Folgerungen, Empfehlungen und Hinweise 

 

6.1 Allgemeines 

Derzeit liegen uns noch keine Unterlagen für die Entwicklung des B-Planes vor. Daher werden nach-

folgend im allgemeinen Hinweise zur Gründung von Gebäuden und Verkehrsflächen erarbeitet. 

 

6.2 Hinweise zur Gründung von Gebäuden 

Nach Entfernung des Mutterbodens und einer Nachverdichtung der Oberfläche und eventuellen 

Geländeauffüllung können geplante Gebäude grundsätzlich auf Streifen- und Einzelfundamenten 

oder einer Bodenplatte flach in den Sanden und Geschiebeböden gegründet werden. 
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Zum Abbau von Spannungsspitzen unter den Fundamenten und zur Gewährleistung eines gleich-

mäßigen Setzungsverhaltens sind humose Oberbodenschichten vollständig im Lastabtragungsbe-

reich zu entfernen. Stehen auf Gründungsniveau weiche oder weich-steife bzw. in ihrer Struktur 

gestörte Geschiebeböden oder Schluff an, so ist hier mit einem weiteren Bodenaustausch von min-

destens 0,3 m bis 0,5 m zu rechnen. 

Erfahrungsgemäß kann in Sanden und Geschiebeböden nach entsprechenden Austauschmaßnah-

men und Verdichtungsarbeiten eine charakteristische Sohlspannung von ~ 300 kN/m2 angesetzt 

werden. Die Setzungen liegen in der Regel bei etwa s ~ 1 cm bis 2 cm. 

Bei nicht unterkellerten Gebäuden ist die Frostsicherheit der Gründung (80 cm) zu beachten. 

Angaben zu dauernden Trockenhaltung der Gebäude entsprechend DIN 18533 [N8] können erst 

nach Festlegung der Höhe und Lage der Gebäude gemacht werden. Bei Ausführung eines Kellerge-

schosses kann ggf. die Anordnung einer Dränage nach DIN 4095 [N2] erforderlich werden. 

Die o.g. Werte sind als Orientierungswerte zu sehen. Für konkrete Angaben zu möglichen Aus-

tauschtiefen sowie zu charakteristischen Sohlwiderständen und Setzungen ist es erforderlich, für 

das jeweilige Gebäude objektbezogene Baugrunderkundungen sowie erdstatische Berechnungen 

durchzuführen. Dies ist im Rahmen von objektbezogenen Gründungsgutachten zu erarbeiten. 

 

6.3 Ausführung von Verkehrsflächen 

Zur Herstellung eines ausreichend tragfähigen Erdplanums für Straßenflächen sind die Eigenschaften 

des oberflächennah anstehenden Baugrunds zu berücksichtigen. 

Gemäß ZTVE-StVE-StB 09 ist auf dem Erdplanum, entsprechend UK Frostschutzschicht, ein Verfor-

mungsmodul von EV2 = 45 MN/m2 nachzuweisen. 

Für die vorliegenden Verhältnisse wird, auf Grundlage der Angaben zur Ermittlung der Dicke des 

frostsicheren Oberbaus gem. ZTVE Stb-09, von einer erforderlichen Dicke des frostsicheren Ober-

baus von ca. 60 cm bis 70 cm ausgegangen. 

Unter der Annahme, dass das geplante Niveau der Erschließungsstraßen etwa dem derzeitigen Ge-

ländeniveau entsprechen wird, steht nach den durchgeführten Untergrundaufschlüssen auf dem 

Niveau des Planums (= UK Frostschutzschicht) sowohl Sande als auch Geschiebeböden in Form von 

Lehm und Mergel an. Die Konsistenz der bindigen Böden reicht von weich bis steif.  

Es kann auf Grundlage von Erfahrungen sowie den im Handbuch ZTVE-Stb3 angegebenen Korrela-

tionen davon ausgegangen werden, dass der auf dem Niveau des Planums anstehende Geschie-

beboden keine ausreichenden Verdichtungs- und Trageigenschaften besitzt, um den erforderlichen 

Verformungsmodul von EV2 = 45 MN/m² nachweisen zu können. 

Eine Verbesserung der Trageigenschaften des Planums bei unzureichenden Eigenschaften der an-

stehenden Böden kann durch einen entsprechend zu verdichtenden Bodenaustausch zwischen Erd-

planum und OK der anstehenden Böden erfolgen. Als Austauschmächtigkeit wird vermutlich auf der 

Grundlage von Erfahrungen eine Dicke von 0,3 m bis 0,5 m erforderlich werden. Als 

 
3 Handbuch ZTVE-StB, Kommentar und Leitlinien mit Kompendium Erd- und Felsbau, Verlag Kirschbaum, 4. Auflage, 2009  
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Austauschmaterial ist ein entsprechend zu verdichtender (DPr mind. 100 %) frostsicherer ton- und 

schluffarmer Sand (Feinkornanteil ≤ 5 Gew. % / Ungleichförmigkeitsgrad Cu ≥ 3) zu empfehlen. 

Weiterhin kann die Dicke des Bodenaustauschs durch eine Bodenverfestigung des unterlagernden 

bindigen Bodens oder durch eine eingelegte zugfeste geotextile Bewehrung reduziert werden. 

Die tatsächliche Schichtdicke und Materialwahl sollte zu Beginn der Baumaßnahme mit Probefeldern 

ermittelt werden, mit denen die folgenden Parameter geprüft und festgestellt werden: 

 Erforderlicher Geräteeinsatz und Lagenstärke zum Erreichen des erforderlichen Verdich-

tungsgrades, 

 Korrelationsfaktoren zwischen statischen und dynamischen Verformungsmoduln für die ver-

wendeten Böden. 

Hinsichtlich der praktischen Umsetzung der Maßnahmen zur Planumsverbesserung ist zu empfeh-

len, nach erfolgtem Bodenaushub auf das Niveau des Soll-Planums durch unser Büro eine Inaugen-

scheinnahme vornehmen zu lassen, um die örtlich erforderlichen Bodenaustauschmaßnahmen fest-

legen zu lassen. 

 

6.4 Bewertung der Versickerungsfähigkeit 

Auf Grundlage der Bodeneigenschaften kann für den Geschiebelehm / -mergel eine hydraulische 

Durchlässigkeit für eine vertikale Versickerung von etwa 

k = 1 x 10-7 m/s bis 1 x 10-9 m/s 

zu Grunde gelegt werden. 

Damit ist die mögliche Versickerungsrate so niedrig, dass eine effektive Versickerung am Standort 

über eine Flächenversickerung, eine Muldenversickerung oder eine Rohr-Rigolenversickerungsan-

lage nicht möglich ist. Die genannte hydraulische Durchlässigkeit liegt zu-dem deutlich unterhalb 

der als Grenze zur Bemessung von Versickerungsanlagen im ATV-Arbeitsblatt A 138 angegebenen 

hydraulischen Durchlässigkeit von k = 1 x 10-6 m/s. 

Die erkundeten Sande haben erfahrungsgemäß Wasserdurchlässigkeiten von k = 1 x 10-5 m/s. Es 

könnte daher in den oberen bzw. unteren Sanden Wasser versickert werden. Hierzu sind ergänzende 

Aufschlüsse nötig und die Angaben der DWA zu Mindestabständen sind zu beachten. 

Im Plangebiet kann alternativ eine Einleitung des anfallenden Oberflächenwassers in die bestehende 

Kanalisation bzw. bei limitierter Anschlussmöglichkeit ans öffentliche Kanalnetz Systeme mit Zwi-

schenspeicherungen (Regenrückhaltebecken) und gedrosselten Abgaben aus den Zwischenspei-

chern ins öffentliche Kanalnetz oder in offene Gewässer ausgeführt werden. Der Drosselabfluss 

kann ggf. entsprechend des für das öffentliche Kanalnetz oder den Vorfluter genehmigten zulässi-

gen Drosselabflusses abgeschlagen werden. 

Zu diesem Thema ist bei Planungsfortschritt ergänzend Stellung zu nehmen. 
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6.5 Ergänzende Geotechnische Hinweise 

Bei Transport und Lagerung des Austauschbodens bzw. der Frostschutzschicht ist sicherzustellen, 

dass der Wassergehalt beim Einbau in der Nähe des optimalen Wassergehalts, jedoch nicht darüber 

liegt. Ein zu nasses Material darf nicht eingebaut werden. 

Bodenaustauschmaßnahmen müssen die ganze Breite des Straßenkörpers unter Berücksichtigung 

einer Druckausbreitung unter 45º erfassen. Beim lagenweisen Einbau der Schüttstoffe ist die maxi-

male Lagenstärke auf 0,3 m zu beschränken. 

Der im Bereich des Baufeldes auf dem Niveau des Planums zu erwartende Geschiebeboden neigt 

bei Wasserzutritt und mechanischer Beanspruchung zur „Verbreiung“. 

Um ein Aufweichen des fertiggestellten Planums zu vermeiden, sollte dieses umgehend nach Freile-

gen abgedeckt werden. Des Weiteren ist der Geschiebeboden aufgrund seiner Kornzusammenset-

zung frostgefährdet. Das freigelegte Planum ist daher auch gegen Frosteinwirkung zu schützen. Auf 

gefrorenem Boden darf nicht gegründet werden. Es empfiehlt sich daher, den Bauablauf derart zu 

terminieren, dass das Planum während der Wintermonate nicht freiliegt. Auf dem Planum anste-

hender aufgeweichter Geschiebeboden bzw. durch Bauarbeiten oder Witterungseinflüsse in seiner 

Lagerung gestörter Geschiebeboden ist vollständig auszuheben und durch Austauschboden zu er-

setzen.  

Das Planum und auch die Aushubebene eines möglichen Bodenaustauschs sind mit Querneigung 

gem. den Vorgaben der ZTVE-StB 09 auszuführen.  

Generell sind die anforderungsgerechte Tragfähigkeit und die Verdichtung (DPR ≥ 1,0) der Planums-

flächen nachzuweisen.  

Der Mutterboden kann als Andeckboden wiederverwendet werden. Hierfür ist er an geeigneter 

Stelle in Halden fachgerecht zwischenzulagern. Der auszubauende Geschiebeboden kann für unter-

geordnete Erdbauwerke wie z. B. einen Lärmschutzwall wiederverwendet werden. 

 

7 Zusammenfassung 

Die Gemeinde Wendtorf plant auf einem unbebauten Flurstück einen B-Plan mit touristischer Ent-

wicklung im Bereich der Straße „Schwarze Rade“ und „Strandstraße“. 

Im Untersuchungsgebiet stehen unter einer Mutterbodendeckschicht überwiegend gering durchläs-

sige Geschiebeböden in Form von Geschiebelehm und Geschiebemergel an. Die Geschiebeböden 

sind von Sandhorizonten durchzogen, die wasserführend sind. Die Konsistenz der bindigen Böden 

variiert von weich bis steif, wobei die weichen Böden bis etwa 2,1 m unter GOK angetroffen wur-

den. Darunter nimmt die Konsistenz der bindigen Böden zu. 

Nach Beendigung der orientierenden Baugrunderkundungen im Mai 2022 wurde Wasser in Tiefen 

zwischen -3,1 mHBP bis -3,7 mHBP angetroffen. Hierbei handelt es sich um Stichtagsmessungen, 

die weder den Höchststand noch den Schwankungsbereich des Wasserstandes wiedergeben. 

Grundsätzlich können geplante Gebäude flach gegründet werden. Die charakteristischen Boden-

kennwerte für erdstatische Berechnungen sind in Abschnitt 5.2 angegeben. 
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Angaben zu einer möglichen Verkehrsfläche werden in Abschnitt 6.3 gegeben. Aufgrund der anste-

henden Geschiebeböden ist zu erwarten, dass der gem. ZTE-StB 09 auf dem Erdplanum einzuhal-

tende Verformungsmodul EV2 = 45 MN/m² nicht überall nachzuweisen sein wird. In diesem Fall wird 

eine Planumsverbesserung durch einen Bodenaustausch mit einer Mächtigkeit zwischen 0,3 m bis 

0,5 m empfohlen. 

Der anstehende Boden ist für eine effektive Versickerung von Oberflächenwasser wenig geeignet. 

Die Bewertung der Versickerungsfähigkeit ist in Abschnitt 6.4 enthalten. Es werden daher Systeme 

mit Zwischenspeicherungen (Regenrückhaltebecken) und ggf. gedrosselten Abgaben aus den Zwi-

schenspeichern zur Einleitung des Oberflächenwassers in das öffentliche Siel oder einen Vorfluter 

erforderlich. 

Eine Abgrenzung von Bereichen mit Böden unterschiedlicher Eigenschaften sollt nach Abschieben 

des Planums durch unser Büro vorgenommen werden. 

Kempfert Geotechnik GmbH 

 

 

ppa.     i. A.  

Dr. G. Overbeck    T. Willems M.Sc.
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Kennzeichnende Bodeneigenschaften der Schichten 



BV Wendtorf, „Schwarze Rade“ „Strandstraße“
Geotechnischer Bericht

Kempfert + Partner Geotechnik

 Erforderliche Kennwerte für Homogenbereiche in Abhängigkeit der jeweiligen VOB Normen

1a Korngrößenverteilung - Kornkennzahl T/U/S/G *

1b Korngrößenverteilung nach DIN 18123 mit Körnungsbändern

2a Massenanteil an Steinen nach DIN EN ISO 14688-2 * x
2b Massenanteil Blöcke nach DIN EN ISO 14688-2 * x
2c Massenanteil große Blöcke nach DIN EN ISO 14688-2 * x

3
Mineralog. Zusammensetzung der Steine u. Blöcke 
nach DIN EN ISO 14689-1

-

4
Wichte [kN/m3], errechnet aus der Feuchtdichte nach DIN EN ISO 
17892-2 oder DIN 18125-2

x

5 Wassergehalt nach DIN EN ISO 17892-1 [%] x
6 Plastizitätszahl nach DIN EN ISO 17892-12 IP [%] x
7 Plastizität nach DIN EN ISO 14688-1 -
8 Konsistenzzahl nach DIN EN ISO 17892-12 IC [-] x
9 Konsistenz nach DIN EN ISO 14688-1 -

10
Durchlässigkeit nach der Normenreihe DIN 18130-2 und 
DIN EN ISO 17892-11

-

11
Undränierte Scherfestigkeit nach DIN 4094-4 oder
DIN EN ISO 17892-7 und -8 [kN/m²]

x

12 Kohäsion nach DIN EN ISO 17892-9 und -10 [kN/m²] -

13
Lagerungsdichte: Bezeichnung nach DIN EN ISO 14688-2, 
Bestimmung nach DIN 18126

x

14 Sensitivität nach DIN 4094-4 -
15 Organischer Anteil nach DIN 18128 [%] x

16
Benennung und Beschreibung organischer Böden 
nach DIN EN ISO 14688-1

-

17 Kalkgehalt nach DIN 18129 -
18 Sulfatgehalt (wasserlöslich) nach DIN EN 1997-2 [mg/kg] -
19 Abrasivität nach NF P18-579 -
20 Frostempfindlichkeit nach ZTV E-StB x
21 Bodengruppe nach DIN 18196 x

* Erfahrungswert

 

x

Nr. Kennwert / Parameter
DIN 18300, GK2,3

Erdarbeiten
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BV Wendtorf, „Schwarze Rade“ „Strandstraße“
Geotechnischer Bericht

Kempfert + Partner Geotechnik

Kennzeichnende Bodeneigenschaften der Schichten

Bodenschicht Bodenschicht Bodenschicht Bodenschicht

S1 S2 S3 S4

ortsübliche Bezeichnung Mutterboden Geschiebelehm Geschiebemergel Sand, gewachsen

1a Korngrößenverteilung - Kornkennzahl T/U/S/G * k. A. k. A. k. A. k. A.

1b
Korngrößenverteilung nach DIN 18123 mit 
Körnungsbändern

 -  -  -  -

2a Massenanteil an Steinen nach DIN EN ISO 14688-2 * gering gering gering gering
2b Massenanteil Blöcke nach DIN EN ISO 14688-2 * gering gering gering gering

2c
Massenanteil große Blöcke nach 
DIN EN ISO 14688-2*

gering gering gering gering

4
Wichte [kN/m3], errechnet aus der Feuchtdichte nach DIN 
EN ISO 17892-2 oder DIN 18125-2

k. A. k. A. k. A. k. A.

5 Wassergehalt nach DIN EN ISO 17892-1 [%] k. A. 17,5 - 19,7 12,9 - 19,6 k. A.

6 Plastizitätszahl nach DIN EN ISO 17892-12 IP [%] k. A. k. A. k. A. k. A.

8 Konsistenzzahl nach DIN EN ISO 17892-12 IC [-] k. A. k. A. k. A. k. A.

11
Undränierte Scherfestigkeit nach DIN 4094-4 oder 
DIN EN ISO 17892-7 und -8 [kN/m²]

k. A. 4 k. A. k. A.

12 Kohäsion nach DIN EN ISO 17892-9 und -10 [kN/m²] k. A. k. A. k. A. k. A.

13
Lagerungsdichte: Bezeichnung nach 
DIN EN ISO 14688-2, Bestimmung nach DIN 18126

locker mitteldicht mitteldicht mitteldicht

15 Organischer Anteil nach DIN 18128 [%] k. A. k. A. k. A. k. A.

20 Frostempfindlichkeit nach ZTV E-StB k. A. k. A. k. A. k. A.

21 Bodengruppe nach DIN 18196 k. A. k. A. k. A. k. A.

* Erfahrungswert

Nr. Kennwert / Parameter

k. A.: keine Angabe, da Kennwert / Parameter für Bodenart nicht 

relevant bzw. für anzuwendende Bauverfahren gem. Normung DIN 

18300 ff. nicht gefordert
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